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1. Begriff

· bedingtes, abstraktes Schuldversprechen des eröffnenden KI

· im Auftrag seines Kunden

· gegen Übergabe Dokumente

· eine Zahlung an den Begünstigten zu leisten

2. Wesen
· Vertragliche Zusicherung einer Bank

· Für Rechnung des Auftraggebers (Käufer)

· Innerhalb festgelegtem Zeitraum (Laufzeit)

· An einen bestimmten Empfänger (Verkäufer)

· Unter Voraussetzung der Einreichung der Dokumente

· Einen bestimmten Betrag 

· In vorgeschriebener Währung 

· Zu zahlen oder Wechsel zu akzeptieren oder zu negoziieren¹

3. Beteiligte

1. Akkreditivauftraggeber = Importeur beauftragt sein KI zur Akkreditiveröffnung zu Gunsten Exporteur

2. eröffnendes KI = KI des Imp., gibt Zahlungsversprechen zu Gunsten Exp. Ab

3. avisierendes KI = gibt dem Exp. Das Akkreditiv bekannt

4. Begünstigter = Exporteur 
¹Zahlung von Geld gegen Tratten und/oder Dokumente durch die zur negoziierung ermächtigten Bank
4. Rechtsbeziehung
Importeur – Exporteur

· Kaufvertrag

Eröffnendes KI – avisierendes KI

· Geschäftsbesorgungsvertrag

· Avisierendes KI: 

· Mitwirkung bei der Abwicklung

· Mitteilung an den Begünstigten über Akkreditiveröffnung
Akkreditivauftraggeber – eröffnendes KI

· Geschäftsbesorgungsvertrag

· Eröffnendes KI verpflichtet sich, Akkreditiv zu stellen und dem Begünstigten zu Avisieren

Avisierende Bank – Exporteur

· Verpflichtung gem. §9 ERA

· Vollständige Unterlagen für Akkreditiv zur Verfügung stellen

Eröffnendes KI – Exporteur

· abstraktes Schuldversprechen

· Zahlung bei Fristgerechter Vorlage der Dokumente

· Unabhängig vom Geschäft zw. Importeur und Exporteur

5. Ablauf

1. Akkreditivauftrag

2. Prüfung eröffnendes KI :
a. Vollständigkeit der Angaben

b. Bonität des Auftraggebers

3. Akkreditiveröffnung (per S.W.I.F.T oder brieflich)
4. Ausführungsanzeige

5. Prüfung des avisierenden KI auf Sorgfalt
a. Ist Akkreditiv vollständig und genau
6. avisierende Bank bescheinigt Empfang des Akkreditivs der eröffnenden Bank

7. Anzeige der avisierenden Bank an Exporteur

8. Exporteur prüft Unterlagen 



9. Versand der Ware durch Exporteur

10. Exporteur übersendet avisierender Bank Unterlagen

11. Dokumentenprüfung auf Vollständigkeit durch avisierendes KI

a. Ist Akkreditiv fristgerecht ausgenutzt – Frist ab Ausstellung

b. Alle Dokumente vollständig eingereicht

c. Stimmen die Dokumente überein

12. Zahlung der Summe und Dokumentenversand an eröffnende Bank 
13. Dokumentenprüfung

a. Ist Akkreditiv fristgerecht ausgenutzt – Frist ab Ausstellung

b. Alle Dokumente vollständig eingereicht

c. Stimmen die Dokumente überein

14. Übergabe Dokumente und Kontobelastung des Importeurs

6. Arten

a) Übertragbarkeit

widerrufliches Akkreditiv

· Recht des eröffnenden KI, das Akkreditiv zu ändern und zu stornieren
· möglich solange der Begünstigte die Dokumente noch nicht vorgelegt hat

· es bietet dem Exporteur wenig Sicherheit (PRAXIS! keine Anwendung)

unwiderrufliches Akkreditiv

· im Akkreditiv muss deutlich bestimmt werden, ob es widerruflich oder    unwiderruflich ist - fehlt die Angabe, ist es automatisch unwiderruflich
· beim unwiderruflichen Akkreditiv hat das eröffnende KI eine feste Verpflichtung gegenüber dem Begünstigten

unwiderrufliches, bestätigtes Akkreditiv

· unwiderrufl. Akkreditive können vom avisierenden KI bestätigt werden
· gegen Bestätigungsprovision übernimmt das avisierende KI zusätzl. eine            Einlösungsverpflichtung

· Zweck:
· Vorsorge gegen Insolvenz des eröffnenden KI 

· Vorsorge gegen Transferrisiken im Importland
unwiderrufliches, unbestätigtes Akkreditiv

· sieht neben der Verpflichtung der eröffneten Bank keine zusätzliche Verpflichtung  einer anderen Bank vor

b) Benutzbarkeit 
Sichtakkreditiv

· Anspruch auf sofortige Zahlung bei Vorlage der Dokumente + Erfüllung der Akkreditivbedingungen
Nachsicht-akkreditiv

· = Deferred-Payment-Akkreditiv
· Begünstigter zahlt erst an einem späteren Datum nach Vorlage der Dokumente
· Gewährung eines Zahlungszieles durch den Auftraggeber

Akzeptakkreditiv

· Zahlungsziel gegen Akzeptleistung für den Begünstigten

· avisierendes(bestätigendes) KI akzeptiert einen Wechsel entsprechend der   Übereinstimmung mit den Akkreditivbedingungen
· Vorlage der Dokumente gegenüber dem Begünstigten Aushändigung des Wechsels oder Diskontierung auf Wunsch des Begünstigten
Negoziierungs - Akkreditiv (Ankauf)

· Negoziierung = Zahlung von Geld gegen Tratten/ Dokumente durch das zur    Negoziierung ermächtigte KI

· das Akkreditiv wird somit bei einem dritten KI zahlbar gestellt

· hauptsächlich in der Praxis i.F.v. Commercial Letter of Credit 

· Begünstigter zieht Tratten – eröffnende Bank verpflichtet sich und/oder unter dem Akkreditiv vorgelegten Dokumente ohne Rückgriff auf den Aussteller und/oder gutgläubige Inhaber zu bezahlen

c) nach der Übertragbarkeit:

(!!!Begründung: Wirkung Übertragung geht über Abtretung hinaus, Zweitbegünstigte erhält einen abstrakten Zahlungsanspruch, eröffnende Abnk darf dem Zweitbegünstigten keine Einwendungen aus ihrem Rechtsverhältnis zum Erstbegünstigten entgegenhalten.)

übertragbares Akkreditiv

( der Begünstigte kann sein KI zur Übertragung ermächtigen
( die Übertragung kann meist nur einmal an einen oder mehrere Zweitbegünstigte erfolgen

( ausdrückliche Ermächtigung durch das eröffnende KI („transferable“)  

nicht übertragbares Akkreditiv

( der Begünstigte kann seinen Anspruch auf den Erlös nur abtreten 

   (Zession) lassen

d) nach der Revolvierbarkeit:

revolvierendes Akkreditiv

( wiederholte Ausnutzung bis zum Höchstbetrag
( automatische Wiederauffüllung nach Ausnutzung

nicht revolvierendes Akkreditiv

( erlischt nach der Ausnutzung

( lebt nicht erneut bis zum Höchstbetrag auf

e) Sonderformen:

Commercial Letter of Credit
( Urkunde
( ausstellendes KI ermächtigt den Begünstigten, von Dokumenten begleitete Tratten auf das KI des Ausstellers zu ziehen u sich selbst gegenüber jedem gutgläubigen Erwerber gegenüber zur Einlösung verpflichtet (Bona-fide-Klausel)

*CLC wird direkt an Begünstigten adressiert u. über eine Bank ins einem Land avisiert

Gegenakkreditiv

( „Back-to-Back-Credit“ = Unterakkreditiv zum bestehenden Akkreditiv 

( Begünstigter des Akkreditivs = Auftraggeber des Gegenakkreditivs

( Zweck: Sicherheit für die Zulieferer des Exporteurs (wenn Originalakkreditiv nicht übertragbar ist oder Zulieferer Übertragung nicht wünscht)

Packing Credits

( Klausel im Akkreditiv (Red Clause oder Green Clause)

( eröffnendes KI kann dem Begünstigten Vorschüsse zur Exportfinanzierung 

   vor Einreichung der Dokumente zu gewähren (KI haftet hierfür) – eröffnendes KK kann dies auch durch ein zweites KI vorschießen lassen

( Exporteur verpflichtet sich zur rechtzeitigen Lieferung der Dokumente
7. Akkreditiveröffnung
· Art des Akkreditivs (unwiderruflich, bestätigt …)

· Auftraggeber (Importeur)

· Übermittlung des Akkreditivs (z.B. brieflich)

· Verfallsdatum

· Akkreditivbetrag + Währung

· Begünstigter (Exporteur) + Bankverbindung

· Benutzbarkeit (Zahlstelle, Art der Akkr.-Leistung)

· Warenbeschreibung

· Verladung (Verlade- und Bestimmungsort …)

· Lieferbedingung (CIF, FOB…)

· Zu präsentierende Dokumente (Anzahl, Bezeichnung …)

· Vorlage der Dokumente (Frist ab Ausstellung)

· Verteilung fremder Spesen

· Avisierung des Akkreditivs (z.B. brieflich)

· ERA-Klauseln

· Unterschrift des Auftraggebers 
8. Dokumente / Dokumentenprüfung
Alle Papiere, die im Zusammenhang mit nationalem, vornehmlich aber internationalem Güterverkehr als Urkunden oder Nachweispapiere anfallen und den Versand oder die Einlagerung einer Ware, deren Versicherung, Bewertung, Beschaffenheit oder Zustand und/oder das Erbringen einer Dienstleistung belegen.
Für alle Akkreditivdokumente gilt Folgendes: Eröffnende und bestätigende Bank stehen jeweils 7 Bankarbeitstage nach dem Erhalt der Dokument zu prüfen und zu entscheiden, ob die Dokumente aufgenommen oder zurückgewiesen werden sollen.

1. Hat der Exporteur die Dokumente rechtzeitig (innerhalb der Akkreditivgültigkeit und innerhalb der Vorlegungsfrist) eingereicht?
2. Sind die eingereichten Dokumente vollständig und in der Vorgeschriebenen Anzahl ausgestellt worden?
3. Beziehen sich die eingereichten Dokumente nachweisbar alle auf dasselbe Warengeschäft und enthalten sie alle notwendigen Angaben
4. Entsprechen die Dokumente der äußeren Aufmachung nach und auch untereinander den Akkreditivbedingungen?
5. Weisen die Dokumente die gesamte Warenmenge aus oder liegt ggf. eine genehmigte Teillieferung vor?
Dokumentenprüfung erstreckt sich nicht auf:
· Eignung der Dokumente für Abwicklung des Grundgeschäfts

· Durchführung des Grundgeschäfts zwischen Käufer und Verkäufer

· Beschaffenheit oder Vollständigkeit der Warenlieferung

Was tun, bei Beanstandung der Dokumente???

· bei geringfügigen Abweichungen: Zahlung unter Vorbehalt
· bei erheblichen Abweichungen: Leistung ist zurückzustellen, Avisierende Bank kann Dokumente auch zum Inkasso hereinnehmen

9. Vor- & Nachteile
	Beurteilung des Dokumentenakkreditivs

	
	Importeur
	Exporteur

	Vorteile
	( Zahlung erfolgt erst bei Vorlage 

  akkreditivgerechter Dokumente
( Gewährleistung termingerechter 

   Erfüllung durch zeitliche 

   Festlegung der Verladung + 

   Gültigkeitsdauer des Akkreditivs
	( Zahlungsversprechen des 

   eröffnenden KI (ggf. zusätzl. durch 

   bestätigendes KI) bei Erfüllung 

   der Akkreditiv-Bedingungen

	Nachteile
	( Zahlung ohne vorige Prüfung der 

  Qualität der Ware
	

	Fazit
	( Dokumenten-Akkreditive bieten die weitgehendste Zahlungs- und 

   Lieferungssicherheit

( Anwendung, wenn sich die Handelspartner nicht ausreichend kennen oder 

   die Bonität/ Vertragtreue nicht beurteilt werden kann


10. Vergleich Inkasso/Akkreditiv
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  Inkasso	     sinnvoll         bei      Akkreditiv





Initiative: Exporteur			Initiative: Importeur





Massenware, Seriengüter		Spezialanfertigung, Saisonware


						kein Zahlungs- und Abnahmerisiko)	





Folgegeschäft			Erstgeschäft


						Zahlungsversprechen des KI des Imp.





geringes Länderrisiko		hohes Länderrisiko





geringe Kosten			höhere Kosten





						Importeur legt die Akkreditivbedingungen 


						im Eröffnungsauftrag fest








Vergleich Inkasso/Akkreditiv









